


Steirische Landwirte nach Regen

nun von Krahen geplagt

APA

AUSTRIAPRESSEAGENTUR

Steirische Landwirte nach Regen nun von Krahen
geplagt

(APA - Austria Presse Agentur)

Végel richten Schiden in "ungeahntem AusmaR" auf Ackern an und I6chern
Siloballen

Graz (APA) - Viel Regen und wenig Sonne haben der Olkirbis-Saat in der Steiermark in
den vergangenen Wochen stark zugesetzt: Bis zu 50 Prozent der Keimlinge sind verfault
oder von Schadlingen befallen. Nun stehen viele Landwirtinnen und Landwirte vor
weilteren nicht erwarteten Problemen, diesmal kommen sie aber aus dem Tierreich:
Schiden durch Krdhen wiirden heuer "in einem ungeahnten Ausmaf auf den Ackern”
verzeichnet, hiell es am Freitag seitens der Landwirtschafiskammer Steiermark.

Besonders auf junge Maispflanzen hatten es die Tiere abgesehen, weil es beim Kirbis
wenig zu holen gebe. "Zum Teil sden die Landwirte ihren Mais bereits zum dritten Mal,
und das trifft vor allem die bereits schwer geschadigten Kirbisbauermn”, so
Fflanzenbauchef Arno Mayer. "Die Bauern versuchen die Krdhen durch Vogelscheuchen
und persdnliche Anwesenheit zu vertreiben, was aber kaum eine Wirkung hat. Den nach
wenigen Minuten beginnt das Spiel von vorne.”

Die Landwirte greifen auch zu ungewdhnlichen Malnahmen, um die Krdhen zu vertreiben:
Bernhard Gogg im Grazer Feld hat beispielsweise Lautsprecher, die mit Solarpaneelen
betneben werden, aufgestellt. Mit Akustik will er die Vogel vergramen. Dennoch sehe er
nur wenig Ertrage, weill sich die Tiere auf seine Maisfelder nur so stirzen wirden. In der
Oberstelermark beschadigen die Tiere angeblich schwarmweise die frisch gewickelten
Siloballen, die Futtervorrate fur Rinder.

Schaden durch Krahen habe es in den vergangenen Jahren schon &fter gegeben, oft bis
zur Millionen-Euro-Hohe. "Heuer dirften die Krdhenschaden noch extremer werden”,
prognostizierte die Standesvertretung in ihrer Aussendung.

I k Landwirtschaftskammer
APA (Austria Presse Agentur Steiermark

Redaktion osterreichweit) — 26. Mai



Milchbetrieb mit Photovoltaik

studio5

Zum Beitrag

Franz-Josef Wallner

Milchbauer, Grof3 St. Florian

]

- I k Landwirtschaftskammer
Studio 2 — 25. Mai, 17.30 Uhr Steiermark



https://tvthek.orf.at/profile/Studio-2/13890037/Studio-2/14180171/Milchbetrieb-mit-Photovoltaik/15400555

Herstellung von Bioessig

studio5

Zum Beiltrag

/2,, Thomas Schaffer

ESS|gmacher in Rossegg

¥ o

Landwirtschaftskammer
Studio 2 — 24. Mai, 17.30 Uhr Steiermark



https://tvthek.orf.at/profile/Studio-2/13890037/Studio-2/14180061/Herstellung-von-Bioessig/15399885

Landwirt als Energiewirt
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I k Landwirtschaftskammer
Studio 2 — 23. Mai, 17.30 Uhr Steiermark


https://tvthek.orf.at/profile/Studio-2/13890037/Studio-2/14179905

Backstube Nohrer

Zum Beiltrag

René Niihrer‘ﬂ

Landwirt

I k Landwirtschaftskammer
Studio 2 — 22. Mai, 17.47 Uhr Steiermark


https://tvthek.orf.at/profile/Steiermark-heute/70020/Steiermark-heute/14179421

Neue Pflanzen fur Klimawandel
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Zum Beitrag
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713§ Georg Thiinauer
" Weinbauer

i : :‘
: EI Denise Janisch |
. Gemisebauerin [

—————————————————— Landwirtschaftskammer
Steiermark heute — 18. Mai, 19 Uhr Steiermark



https://tvthek.orf.at/profile/Steiermark-heute/70020/Steiermark-heute/14179421

Immer weniger Bauernhofe
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44 Thomas Gschier
Bio Ernte Steiermark

e I k Landwirtschaftskammer
Steiermark heute — 19. Mai, 19 Uhr Steiermark



https://tvthek.orf.at/profile/Steiermark-heute/70020/Steiermark-heute/14179541

Zum Beltrag

44 Helmut Strohrigl

I k Landwirtschaftskammer
Steiermark heute — 20. Mai, 19 Uhr Steiermark


https://tvthek.orf.at/profile/Steiermark-heute/70020/Steiermark-heute/14179627

~

Zum Beitrag

RADIO STEIERMARK

07:31  Kiirbisernte durch Regen bis zu 50 % zerstort

0735 Wetter

07:36 Verkehrsservice

I I( Landwirtschaftskammer
Radio Steiermark — 20. Mai, 7.31 Uhr Steiermark


https://sound.orf.at/kalender/stm/20230520/0600

Marktbericht: Mehl aus Sonnenblumen-

kernen, Hanfsamen und Walnussen

RADIO STEIERMARK

~

Zum Beitrag

0811 Marktbummel: Mehl aus Sonneblumenkernen, Hanfsamen und Walniissen i

-I- Frankie Miller
l__l r H

.I' Lionel Richie
l-l" + T _l._ il

I I( Landwirtschaftskammer
Radio Steiermark — 20. Mai, 8.11 Uhr Steiermark


https://sound.orf.at/kalender/stm/20230520/0600
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Das Bauernsterben
nimmt sogar noch zu

In Osterreich gehen die Bauernhéfe ein. Wie die Lage in der
Steiermark ist, warum der Handel die Konkurrenz noch

erhoht und ob der Beruf eine Zukunft fiir Junge hat.
Von Daniela Brestakovit und Marie Miedi-Rissner

mmer mehr Landwirte ge-

ben auf. Auch Peter Pitter-

mann aus Wenigzell in der

Oststeicrmark  spiclt  seit
Lingerem mit dem Gedanken.
[Yie Erzeugerpreise sind riick-
laufig, die Produktionskosten
seit  der Energickrise sehr
hoch: Wenn am Ende nichts
tbrig bleibt, mache ich das als
Hobby weiter. Aber leben muss
ich von erwas anderem.”

In Osterreich gehen die Bau-
ernhiife ein. Laut Daten der
Agrarmarkt Austria  (AMA)
werden aktuell 109808 Hofe be-
wirtschaftet, 1009 weniger als
noch im Vorjahr, Im Jahr 1995
lag dic fahl der Hife bei
[0 793, Dabei handelt es sich
um Betricbe, die einen Antrag
auf Ausgleichszahlung gestellt
haben.

Die gleiche Entwicklung zeigt
sich im Biosektor. Im Vergleich
zum Vorjahr sank die Zahl der
bundesweiten Biobetriecbe um
579 bezichungsweise um 2.5
Prozent auf 22.730.

Es ist ein Negativirend, der
sich auch in der Steiermark be-

merkbar macht, wie eine Erhe-
bung der Landwirtschaftskam-
mer zeigt. 2022 lag die Zahl je-
ner steirischen Betricbe, die
Mehrfach-Firderantrige  ge-
stellt hatten, bet 22032, Heoer
sind es 21846 Hofe. Dhe Statistik
Austria bestitigt den Riickgang:
[nnerhalb der letzten zehn Jah
re sank die Zahl der bewirt-
schafteten Bauernhole in der
Steiermark um 15 Pro-
zent. Die Grilnde sind
vielfiltiz. Hauptsach-
lich geht es aber um die
Einkommenslage  der
Bauern. Der durch-
schmittliche Stunden-
lohn in der Landwirt-
schaft liegt bei steiri-

sonders deutlich wird das bei
den Milchprodukten. Laut
Kammer kommt bei 40 Prozent
der Eigenmarken im Handel bei
Butter und Kise die Milch nach-
weislich nicht aus Osterreich.
Sinken die Erzeugerpreise um
zwei Cent pro Liter Milch, spart
der Konsument nur neun Cent
pro Packung Butter, soferm die
Preissenkung weltergegeben
wird. Hochgerechnet
auf den jihrlichen But-
terverbrauch pro Kopf
kommt man auf cine
Ersparmis  vom  zwel
o,

Ein durchschnittli-
cher dsterreichischer
Milchvichbetrieh ver-

schen Betricben nach  Peter liert durch eine Sen-
Abrug der Sorialversi-  Pittermann, kung des Milchpreises
cherungsbeitrige bel  Landwirt um 2wel Cent bis zu

826 Eure. Fiir Berg-
bavernbetriche sind ¢s nur 7,65
Euro.

Ein hoher Eigenmarkenanteil
und der fehlende Inflationsaus-
gleich filhren dazu, dass .dic
Bauern dic Leidtragenden
sind®, kritisiert Pittermann. Be-

000 Euro seines jinr-
lichen Einkommens

Ein welterer Grund ist, dass viele
junge Mcenschen heute nicht
mchr in dic Landwirtschaft
midchten. Pittermann war 31
Jahre alt, als er 2008 den Mut-

Landwirtschaftskammer

I k Steiermark

Kleine Zeitung — 20. Mai
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Land- und Forstwirte
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Vier-Tage-Woche mit furst, Obsthaver und Obmann

A oder 35 Arbeltssiun-
den gibt es nicht. Wir
haben cine 70-Stun-
den-Woche,”™

Fiir viele Landwirte

de Schule sie kiinftig stchen Aufwand und
besuchen  michten. Ertrag lingst nicht
Derweil wiirde thnen Manfred Kehl-  mehr in cinem  ver
die Arbeit am Hof Spafl  flrst, Obstbaw- niinftigen Verhaltnis.
machen. Trotzdem  ern-Obmann In der Stelermark ist
mibchte er, dass sie eine die Zahl der selbststiin-
zweite  Aushildumg machen:  digen Land- und Forstwirte im

oSich our auf die Landwirt-
schaft zu verlassen, ist nicht der
sinnviollste Weg.* Auch die Ar-
beitszeiten sind in der Land-
wirtschaft nicht gerade attrak-
tiv _Diskussionen iiber eine

Voll- und Nebenerwerh Lot
Landesstatistik in den letzten
20 Jahren um mehr als 34 Pro-
zent zuriickgegangen. Das cine
hiingt mit dem anderen zusam-
men”®, erklart Manfred Kohl-

der steirischen Erwerbsobst-
bavern. Waren mit  Stichtag
. Jinner 2002 moch 38621

selbststindige Land- und Forst-
wirte in der Steiermark titig,
sind ¢s mit L. |anner 2022 noch
251660, Dhe meisten sind zwi-
schen 50 und 39 Jabre alt. Die
bevorstehenden  Pensionierun-
gen konnten die Zahl der steiri-
schen Bavernhdfe in den kom-
menden Jahren um weitere 30
'rozent  senken,  befiirchtet
Kohlftirst. Damit die Bauern
cine Chance haben, brauche es
dic Hilfe der Politik, meint Pit-
termann: JAus cigener Kraft
schaffen wir das nicht.”

Kleine Zeitung — 20. Mai

KLEINE
ZEITUNG

Landwirtschaftskammer
Steiermark



Schaden bei bis
zu 50 Prozent
der Kiirbisernte

Der andauernde Regen hdlt die Kiirbisbauern

in der Steiermark in Atem. Inzwischen wird ein

Umstieg auf Soja- und Maisanbau empfohlen.
Von Simone Rendl|

er Dauverregen und das

kiihle Wetter, das den Mai

bislang dominicrte, tribt
nicht nur die Gemiiter, sondern
trifft vor allem die Landwirt-
schaft hart. Nach dem Frost An-
fang April, wo Marillenbiuerin-
nen und Marillenbauern um
ithre Ernte bangten, miissen
jetzt auch jene Betricbe mit
Kiirbisanbau zittern. Bereits
vor Tagen Jufierten Kiirbisbau-
ern ihre Sorge iiber drohende
Ernteausfille, inzwischen geht
man von cinem geschiitzten
Ausfall zwischen 30 und 50 Pro-
zent aus. Teils werde es Total-
ausfille geben, heifft es scitens
der Landwirtschaftskammer.
»Derzeit konnen wir nur Schit-
zungen abgeben, so  richtig
quantifizieren lassen werden
sich die Schiden erst Ende
Mai*, sagt Pressesprecherin Ro-
semarie Wilhelm.

Besonders heftig kinnte es
unter anderem auch Kiirbisbau-
er Helmut Strohrigl aus Wett-
mannstitten  treffen. Im
schlimmsten Fall drohe ihm ein
Ausfall von 70 Prozent, sagt er.
Dass das Beizmittel Maxim XL
nach cinem Beschluss des Euro-
piischen Gerichtshofes nicht
zusitzlich zu Captan verwen-
det werden darf, komme er-
schwerend hinzu. Diese blode
Eombination bringt uns in eine
wirklich missliche Lage®, scufzt
er. Beizmittel schiitzen den
EKern normalerweise vor Pilzen
und Schidlingen in der Erde,
die den Keimling angreifen, und
machen ihn widerstandstihi-

ger. Der feuchte Boden ist nun
ein zusitzlicher Nihrboden fiir
crhohtes Pilzwachstum. ,Der
Kern fault jetzt einfach ab und
ist kaputt.” Fallen am Ende tat-
sichlich 70 Prozent der Ernte
aus, ergibt das alleine fiir Stroh-
rigl einen Schaden von unge-
fihr 20,000 Euro. ,Das Problem
ist, dass mein Boden zudem
sehr schwer und jeder Acker
anders ist. Bei sandigem Boden
haben die Kerne eine bessere
Uberlebenschance.”

Unterdessen empfiehit die Land-
wirtschaftskammer jetzt zur
Schadensbegrenzung unter an-
derem, auf Soja- oder Maisan-
bau umzusteigen, erzihlt Stroh-
rigl. In der Theoric zwar ecine
vute Idee, in der Praxis - wie in
scinem Fall - nicht umsetzbar:
Ser Ackerboden ist im Mo-
ment viel zu nass, wir kinnen
nicht hineinfahren. Wenn wir
bis Ende Mai warten, ist dic Ve-
vetationszeit fir die Pflanzen
dann zu kurz.” Auch Soja ist zu-
dem durch den viclen Regen
teilweise von Ausfillen betrof-
fen, der robustere Mais halt
dem Wetter unterdessen der-
zeit stand.

Die Kiirbisse nach der Regen-
periode noch cinmal neu anzu-
bauen, sei vegetationsbedingt
wenig sinnvoll, informiert die
Landwirtschaftskammer. Zu-
dem ist ein Anbau fiir alle Kul-
turen schr teuer.” Bauern wie
Strohrigl kinnen das tatsdchli-
che Ausmafl des Schadens jetzt
nur abwarten.

Kleine Zeitung — 21. Mai

KLEINE

ZEITUNG

Landwirtschaftskammer
Steiermark



Bienen 1/2

Die Bliite von Léwenzahn
und Co. ist vorbei, weshalb
Bienen sie bei schénem
Wetter nicht mehr nutzen
kénnen, keinen Honig
damit erzeugen. Wenn es
warm bleibt,
hoffen wir
jetzt auf den
Waldhonig.

Werner Kurz, Chef

dees, Larddesverbands
flir Bienengucht

Einen Temperaturabsturz
wird es nicht mehr geben.
Auch wenn die grofie Hitze
ausbleibt, klettern
Temperaturen langsam
nach oben. Der Regen
wurde aber
eingebremst,
das Tief ist
nun weit weg.
Meteorologe Fried-

rich Wilfelmaier
[Crosphere Austria)

Honig-Ernte

Wegen Regen flogen steirische Bienen heuer

selten aus: Imker bif3en bei Blitenhonig ein,

bobor Kire

L bl iiht
El—'.inl.:nul'}cl: von bis zu 30
= Prozent der gesamten Ho-
% nigernte
= rechnen - so viel macht

bo. L&

das Wetter entscheidet iiber weiteren Ertrag.

euer haben Bienen
H thren MNektar waort-

wirtlich im Repgen
stehen gelassen, die Samm-
ler verlassen thr West niim-
lich nur bei Schonwetter:
~Lnd jetzt ist die Bliite von
Léwenzahn und Obstbliit-
lern vorbei®, weill Werner
kurz, Chel des steirischen
Bienenzucht-Yerbands.
Fazit: .Bei Bliltenhonig
haben wir eine MNullernte.*
Einzig die Obersteiermark
birgt Hollnung: .Dort
alles spiiter.” Mit

1st dennoch zu

Bliitenhonig in der Steier-

Emark in etwa aus., . fum

Krone Zeitung — 21. Mai

Glikck hatten wir im Vor-
jahr eine iliberdurchschmitt-
liche Ernte.* Die Lapger
sind also noch voll. Fiir die
Imker aber ein schaler fi-
nanzieller Nachgeschmack
der heurigen Missernte:
~Wir mussten die Bienen
mit Ffucker fiittern., damit
g1 micht verhungern und
das kostet natiirhich.”

MNun hofft man auf den
Waldhonig: .Ihie Insekten,
die den Honigtau erzeugen,
miissen sich aber erst rege-
nerieren, Kolonien bilden.*
Das Wetter sollte dafiir
laut Geosphere-Meteoro-
lope Friedrich Wilfelmaier
mitspielen: Sonntag und
Montag wird es sehr warm
und sonnig, in der Ober-

I k Landwirtschaftskammer
Steiermark
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Ist ins Wasser gefallen

Faoter Tazpp Pail

Bei Regen und
Temperaturen
unter 12 Grad
bleiben Bienen
lieber im Mest:
Darum bift man
bei der heurigen
Honigernte

bis zu 30

Prozent ein.

steiermark sogar bis zu 26
Grad.* Im Norden begin-
nend Kihlt es Mitte der
Woche zwar aul 20 Grad
ab, aber: . Ein Temperatur-
absturz ist nicht mehr zu
erwarten und der grolie Re-
gen 1st vorben!™ Gewitter
kann e¢s dennoch immer
wieder geben. Dass es nichi

gleich trocken wird, freut die
Matur = und die Imker: ..Da-
durch Kbnnte es im Ver-
gleich zum Vorjahr sogar
mehr Waldhonig  geben®,
sagt Kurz. Borkenkiifer wur-
den durch den Regen bereits
ausgebremst.,

Auch die Landwirtschafi
freut sich auf Sonne: Die

Aussaat von Kiferbohnen
und Sonnenblumen steht
an. Ein Neuanbau von Soja
und Kiirbis sei laut Kam-
mer teuer, ¢5 komme zu
Ausfiillen. Auch die Erd-
beer-und Spargelernte ver-
zogert sich durch den Re-
BEen clwas.

Christina Koppelhuber

Krone Zeitung — 21. Mai
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Landwirtschaftskammer
Steiermark






Regen 1/2

Ernteaussicht ist

Die starken Regenfalle
haben die Feuerweh-
ren massiv gefordert.
Jetzt bangen die Bau-
ern um die Ernte.

WALTRAUD FISCHER

Das Thema Hochwasserschutz
nimmt im Bezirk Leibnitz ei-
nen immer wichtigeren Stel-
lenwert ein, wie auch das
jungste Hochwasser zeigt. Ta-
gelang standen die Freiwilligen
Feuerwehren im Dauereinsatz.
Die Schaden sind enorm: Neu
angelegte Weingarten rutsch-
ten ab, zahlreiche Baume wur-
den im Bezirk Leibnitz entwur-
zelt und blockierten Strafien,
Keller wurden iberflutet. In
Gamlitz musste aufgrund eines
Hangrutsches das Pflegeheim
teilevakuiert werden. In Ober-
haag 3dhnelte der S5Steinbruch
einem Krater und auch hier
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in den letzten Tagen.

war die Feuerwehr gefordert.
Wihrend viele Schiden wieder
orepariert" werden konnen,
zeichnet die Landwirtschaft
ein tritbes Bild.

Saat unter Wasser

Erst kiirzlich wurden viele
Acker in der Siidsteiermark
bestellt, nach dem Dauerregen

Woche, Leibnitz — 24. Mai
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Ein einziger See: Von Heimschuh Richtung Sulmsee schwammen die Acker

Ik

Waltraud Fischer

glichen viele Flachen einem
See — anstelle der ersten Mais-
bzw. Kiirbispflanzen konnten
Enten mit ihren Jungen beim
Schwimmen und Planschen
beobachtet werden.

Der Mais wurde grofiteils Mitte
April bestellt, Ende April erfolg-
te vorwiegend der Anbau von
Kirbis. Auf jeden Fall Ernteein-

Landwirtschaftskammer
Steiermark



Regen 2/2

heuer trub

Kraterdhnlich zeigt sich nach den vielen Regenfallen der Steinbruch in

Oberhaag.

bufien erwartet Bezirksbauern-
kammer-Obmann Christoph
Zirngast, auch wenn der Mais
sehr widerstandsfahig ist: ,Alle
Pflanzen leiden sehr. Tempera-
turen um die zehn Grad Celsius
sind fiir diese Jahreszeit viel zu
kalt. Und zusatzlich noch der
viele Regen.”

Besonders den Kirbis trifft

FRAwaltl

es heuer doppelt: ,Erstens
braucht der Kiirbis warm und
Zweitens verstirkt ein neu-
es Beizmittel (Kerne keimen
nicht) den Kiirbisausfall®, so
Zirngast. Auch um die Kartof-
fel-Ernte ist man derzeit sehr
besorgt, nachdem das heran-
reifende Gemiise zuletzt beina-
he unter der Erde ertrank.

Woche, Leibnitz — 24.

Mai

Landwirtschaftskammer
Steiermark



Facebook: Landwirtschaftskammer Steiermark und Steirische Lebensmittel
Instagram: Steirische Landwirtschaft



Post der Woche

Facebook LWK Steiermark

Landwirtschaftskammer Steiermark -
3 Tage - Y

Elf Edelbrandsommeliers feiern den Abschluss ihrer 124-stindigen Zertifikatsausbildung. @
Ihr Expertenwissen ist nicht nur in der Produktion, sondern auch im Handel und in der
Gastronomie gefragt. Wir gratulieren allen Absolventinnen und Absolventen: Christoph Alessio,
Hermann Gangl, Stefan Gollmann, Volkmar Giitler, Nadja Elisabeth Krenn, Stefan Mally, Fritz Paier,
Daniel Resch, Silvia Selinschek, Elke Thomann und Andreas Weber. §

| KZ‘

L | SILBZRIERG

Q 56 2 Kommentare 10 Mal geteilt

o Gefillt mir (J Kommentieren &> Teilen

I k Landwirtschaftskammer
Facebook LWK Steiermark — KW 21 Steiermark



Post der Woche

Facebook Steirische Lebensmittel

Steirische Lebensmittel i
1 2 Tage s

#BeimBauernDaheim:

Der Bauemhof Lafer aus St. Margarethen an der Raab hat vor rund zehn Jahren mit dem
Gemiseanbau begonnen und ist seitdem ordentlich gewachsen. - Heute bietet der Hof 28
verschiedenen Gemisekulturen pro Jahr an, darunter Kohlrabi, Kiirbisse, Kren, Kiferbohnen und
sonnenblumen. @ Zusatzlich hat sich der Betrieb auf die Herstellung von Nudeln spezialisiert, die
sie mit ihrem eigenen frischen Gemdse kombinieren. lhre Produkte kénnen beguem Ab-Hof, auf
dem Bauernmarkt oder einfach online erworben werden. § Dariber hinaus kénnen die gesunden
Kisterl auch bestellt werden. g3

) Mehr Infos: https://bauermnhof-lafer.at/

| Beim - Beim
Bauern o - Bauern
daheim! Pl " Al daheim!

| Beim 4 p Beim
Baoerm | ¥ R . i Bauern
- 3 A .
daheim! Ny - daheim!

e 1 Kommentar 28 Mal geteilt

D’:J Gefallt mir [J Kommentieren & Teilen

Landwirtschaftskammer
Facebook Steirische Lebensmittel — KW 21 Steiermark



Post der Woche
Instagram LWK Steiermark

o
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Ik steirische_landwirtschaft % EIf Edelbrandsommeliers feiern den

Abschluss ihrer 124-stiindigen Zertifikatsausbildung. ‘@ lhr
Expertenwissen ist nicht nur in der Produktion, sondern auch im
Handel und in der Gastronomie gefragt. Wir gratulieren allen
Absolventinnen und Absolventen: Christoph Alessio, Hermann
Gangl, Stefan Gollmann, Volkmar Gitler, Nadja Elisabeth Krenn,
Stefan Mally, Fritz Paier, Daniel Resch, Silvia Selinschek, Elke
Thomann und Andreas Weber. §&

#landwirtschaft #steiermark #styria #landwirtschaftskammer
#regional #saisonal #osterreich #lksteiermark

3 Tage
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= Gefillt Ifshatzendorf und 73 weitere Personen
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Instagram LWK Steiermark — KW 21 Steiermark



	Foliennummer 1
	Steirische Landwirte nach Regen nun von Krähen geplagt 
	Milchbetrieb mit Photovoltaik
	Herstellung von Bioessig
	Landwirt als Energiewirt
	Backstube Nöhrer
	Neue Pflanzen für Klimawandel
	Immer weniger Bauernhöfe
	Kürbis
	Kürbis
	Marktbericht: Mehl aus Sonnenblumen-kernen, Hanfsamen und Walnüssen
	Foliennummer 12
	�
	�
	�
	�
	�
	�
	Foliennummer 19
	�
	�
	Foliennummer 22
	Post der Woche�Facebook LWK Steiermark
	Post der Woche �Facebook Steirische Lebensmittel
	Post der Woche�Instagram LWK Steiermark

